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Abstimmung vom 16.12.2021.
Sind unsere Sicherheitsbehörden gut
genug gegen militante Corona-Geg-
ner gerüstet?

26,51% – Ja, die Ermittler leisten gute
Arbeit, wie sich in Sachsen zeigt.
73,49% – Nein, hier braut sich eine
Gefahr zusammen, auf die Deutsch-
land nicht vorbereitet ist.

Frage heute: Ist die Umplatzierung
der FDP im Bundestag richtig?
www.suedkurier.de/umfrage

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KÖLN

Sprengstoff-Suche bei
Rechtsextremisten
Wegen des Verdachts auf Be-
schaffung vonMaterial für eine
Bombe hat die PolizeiWohnun-
gen vonmutmaßlichen Rechts-
extremisten in Köln durch-
sucht. Der Staatsschutz sei am
frühenDonnerstagmorgenmit
Spezialkräften und Spreng-
stoffspürhunden angerückt,
teilten die Ermittlermit. Die
vierMänner im Alter zwischen
36 zwischen 53 Jahrenwürden
zumTeil der rechtsextremen
Szene zugerechnet. Sie seien
festgenommenworden. Sicher-
gestellt wurden „Grundstof-
fe für Sprengstoffmittel“ sowie
Böller. Zudemwurden den An-
gaben zufolge Betäubungsmit-
tel „in nicht geringerMenge“
gefunden. (dpa)

REGIERUNG MERKEL

Kurz vor Schluss heikle
Exporte genehmigt
Die alte Bundesregierung unter
Kanzlerin AngelaMerkel (CDU)
hat kurz vor demRegierungs-
wechsel noch zwei heikle Rüs-
tungsexporte nach Ägypten ge-
nehmigt. Das geht aus einem
Schreiben des damaligenWirt-
schaftsministers Peter Alt-
maier (CDU) an Bundestags-
präsidentin Bärbel Bas (SPD)
hervor. Schon im vergangenen
Jahr hatte für viel Kritik ge-
sorgt, dass Ägyptenmit Aus-
fuhren imWert von 763,8Mil-
lionen Euro auf Nummer zwei
der Rüstungsexportrangliste
lag. Das Land steht wegenMen-
schenrechtsverletzungen und
der Verwicklung in die Konflik-
te im Jemen und in Libyen in
der Kritik. (dpa)

ANSCHLAG HANAU

Attentäter hatte
keine Hintermänner
Die Bundesanwaltschaft hat
das Ermittlungsverfahren
gegen Unbekannt zumAn-
schlag vonHanau eingestellt.
Es gebe keine Anhaltspunkte
fürMittäter, Anstifter, Gehilfen
oderMitwisser des Attentäters
Tobias R., teilte die Behörde in
Karlsruhemit. R. hatte am 19.
Februar 2020 in der hessischen
Stadt neunMenschenmitMi-
grationshintergrund sowie an-
schließend seineMutter und
sich selbst getötet. (AFP)

LEUTE in der Politik

Hans Mörtter, 66, evangelischer Pfarrer,
hat sich darauf spezialisiert, dieWeih-
nachtswünsche armer Familien zu er-
füllen – selbst wenn das viel Geld kos-
tet. Zurzeit stapeln sich die Geschenke
in seiner Kirche in der Kölner Südstadt.
Es gehe ihm darum, Träumewahr wer-
den zu lassen, sagteMörtter. „Das Kind
soll erleben, dass Träume sich auch er-
füllen können. Denn in ihrem Alltag er-
leben diese Kinder nie, dass sich Träu-
me erfüllen. Sie bekommen immer nur
gebrauchte Sachen, müssen zurück-
stehen, können keinen Kindergeburts-
tag feiern. Wenn Kinder aber erleben,
dass scheinbar unerfüllbare Träume
sich doch erfüllen können, dann sind
sie visionsfähig. Und das ist wichtig für
unsere Gesellschaft.“ Verschenkt wur-
den schon Laptops, Tablets, Marken-
Sneaker, Fahrräder. (dpa)

Theresia Bauer, 56, Wis-
senschaftsministerin in
Baden-Württemberg,
ist unzufriedenmit
der Impfbereitschaft
von Professoren und
anderenMitarbeitern
an den baden-württembergischen
Hochschulen. „Wir können ja erst seit
Kurzem erste Rückmeldungen dazu
einsammeln. Und die ersten Rückmel-
dungen, die wir zu den Impfquoten
bei den Beschäftigten erhalten, gefal-
lenmir nicht“, sagte die Grünen-Poli-
tikerin. Sie lägen allenfalls im Bevölke-
rungsdurchschnitt und deutlich unter
der Impfquote der Studierenden, die
nach Angaben desMinisteriums bis zu
90 Prozent betragen soll. Bauer kündig-
te an, erneut an dieMitarbeiter zu ap-
pellieren, sich impfen zu lassen. (dpa)

Herbert Reul, 69, Nord-
rhein-Westfalens In-
nenminister, sieht
wegen der zuneh-
menden und radikaler
werdenden Proteste
von Gegnern der Co-
rona-Politik auch die Zivilgesellschaft
gefordert. Alleinmit restriktivenMaß-
nahmen sei das nicht zu schaffen, sagte
Reul (CDU). „Wir können ja nicht alle
Leute bewachen. Damussman ja auch
Realist sein.“ Es komme „auch ganz
stark drauf an, wie die gesamte Gesell-
schaft damit umgeht“. Eine Haltung,
immer recht haben zu wollen, könne
dazu führen, dass sich solche Gruppen
immer stärker radikalisierten. In Nord-
rhein-Westfalen habe es am vergange-
nenWochenende 27 kleinere und grö-
ßere Demonstrationen gegeben. (epd)

Petra Pau, 58, Bundes-
tagsvizepräsidentin,
hat nach derWahl-
niederlage des AfD-
Kandidaten für den
Vorsitz des Innenaus-
schusses im Bundes-
tag Beschwerden zurückgewiesen. „In
anderen Ausschüssen wurde ebenfalls
gewählt“, sagte die Linke-Politikerin.
„Die Ergebnisse sind zu akzeptieren.“
AfD-Kandidat Martin Hess hatte deut-
lich verloren, woraufhin seine Fraktion
den anderen Parteien Diskriminierung
vorwarf. Übergangsweise soll nun Pau
als dienstältestesMitglied den Aus-
schuss leiten, bis ein Vorsitzender oder
ein Stellvertreter gewählt worden ist.
„Ich werde dieses Amt nun, solange
es notwendig ist, völlig überparteilich
ausführen“, sagte Pau. (AFP)

Pfarrer macht Wünsche wahr Unzufrieden mit Impfquote Zivilgesellschaft gefordert Beschwerde zurückgewiesen
Moskau peinlich berührt

RostowamDon/Moskau (dpa) ZumÄr-
ger des Kremls in Moskau hat ein Ge-
richt in einem Urteil die Anwesenheit
russischer Soldaten im ukrainischen
Separatistengebiet festgestellt. Das Ge-
richt im südrussischenRostow amDon
schrieb demnach von „Wehrdienstleis-
tenden der Russischen Föderation, die
sich im Bereitschaftsdienst in der Do-
nezker und Luhansker Volksrepub-
lik aufhalten“. Das ist insofern bemer-
kenswert, als dass Russland offiziell
die Stationierung von Soldaten in der
Ukraine nicht zugibt. Kremlsprecher
Dmitri Peskow sprach deshalb prompt

von einem „Fehler jener, die den Text
geschrieben haben“. Es könne nur ein
Fehler sein, „weil das nicht möglich ist.
Es gibt überhaupt keine Streitkräfte der
Russischen Föderation auf dem Gebiet
der selbsternannten Republiken“. Un-
abhängige Medien berichten seit Jah-
ren, dass russische SoldatendortDienst
tun.
In dem Rostower Urteil ging es um

einen Korruptionsfall und um Liefe-
rungen von Proviant in die Regionen.
„Diese Lebensmittel waren für dieGar-
nisonender Streitkräfte derRussischen
Föderation bestimmt, die auf dem Ter-
ritorium der Donezker und Luhansker
Volksrepubliken stationiert sind“, hieß
es in dem Text des Richters Leonard
Scholochow. Moskau weist seit Jahren
alle Vorwürfe zu russischen Truppen
imDonbass zurück

Ein südrussisches Gericht schreibt
in einem Urteil von Truppen im
ukrainischen Separatistengebiet,
die es offiziell gar nicht gibt

Stuttgart – Nachdem Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach (SPD)
einen bundesweiten Impfstoffman-
gel im nächsten Quartal voraussagt,
geht bei denMenschen in Baden-Würt-
temberg die Sorge um, ob bereits aus-
gemachte Impftermine gehalten oder
Folgetermine fristgerecht angeboten
werden können. Die Folge ist ein An-
sturm auf die Arztpraxen nach freien
Terminen. „Wir bittendie Patientenda-
rum, nicht die Arztpraxen zu stürmen ,
sondern etwas Geduld zu haben“, sagt
Kai Sonntag, der Kassenärztlichen Ver-
einigungBaden-Württemberg (KVBW).
Die niedergelassenen Ärzte wickeln
derzeit den allergrößten Teil der Imp-
fungen ab. Allein am Mittwoch waren
es laut Lagebericht der Task Force Imp-
fen im Sozialministerium landesweit
über 124 000 Impfungen. Aber auch die
mobilen Impfangebote werden stark
nachgefragt.
Derzeit ist die Sorge jedenfalls unbe-

rechtigt: Nach Angaben sowohl des So-
zialministeriums als auch der KVBW
von gestern nimmt das Impftempo im
Land derzeit weiter zu. Den Löwenan-
teil darunter machen allerdings Auf-
frischungsimpfungen aus. Die Zahl
der Erst- und Zweitimpfungen wächst
dagegen nur gering – während Stand
Mittwoch landesweit die Zahl der Erst-
und Zweitimpfungen im Vergleich zur
Vorwoche nur um 0,8 und 0,7 Prozent
gewachsen war, erfolgten in der ver-
gangenen Woche allein knapp 900 000
Auffrischungsimpfungen –was 9,8 Pro-
zentmehrBooster-Impfungenals in der
Vorwoche entspricht.Dasheißt: Bereits
vergebene Termine der mobilen Impf-
teams und in den Arztpraxen werden
auch gehalten.

Wie es aber indenerstenWochendes
neuen Jahres aussehenwird, dazu kann
keine Seite Prognosen abgeben. „Das
liegt daran, dass wir nicht wissen, wie
viel Impfstoff einerseits denBundeslän-
dern zur Weitergabe an die Kreise und
Kommunen und andererseits den Ärz-
ten vom Bund zur Verfügung gestellt
wird“, sagt derKVBW-Sprecher. Auf die
Arztpraxen komme in jedemFall in der
nächsten Zeit eine logistische Heraus-
forderung zu. Nicht nur, dass sich der
Kreis der Impfberechtigten weiter aus-
weite, sondern es müsse auch differen-
ziert werden zwischen den dann zur
Verfügung stehenden Impfstoffen und
denbereits verabreichten –Moderna ist
für unter 30-Jährige nicht zugelassen.
„Für die Arztpraxen wird es jetzt kom-
pliziert, bei der Terminvergabe das al-
les zu berücksichtigen. Es gibt Praxen,
die tun sich aufgrund ihrer personellen

Ausstattung damit leichter als andere“,
sagt Sonntag.
Auch das Sozialministerium ver-

weist darauf, dass das Land lediglich
die Impflogistik zur Verfügung stel-
le, die Kommunen und mobilen Impf-
teams aber selbst über das Angebot vor
Ort entscheiden und auch autark Impf-
stoff bestellen. „Über die ins Land ge-
kommene gesamte Impfstoffmenge
wird im Sozialministerium keine Sta-
tistik geführt werden, weil der Bestell-
und Lieferungsprozess ausschließlich
über die Apotheken und den Pharma-
großhandel abgewickelt wird“, sagt ein
Sprecher. „Die Verantwortlichen vor
Ort entscheiden,wie großderBedarf ist
und bestellen dann. Über unsere Task-
Force-Impfen im Sozialministerium
sind wir aber in ständigem Austausch
mit den Akteuren vor Ort. Wir schauen
vor allem auf die Impfquote.“

Kinderimpfung gerät ins Stocken
Unterdessen gerät jetzt aber die gera-
de erst gestartete Kinderimpfung wie-
der ins Stocken. Denn das Land fordert
Kinderärzte und Impfteams dazu auf,
50 Prozent des Impfstoffes für Fünf- bis
Elfjährige zurückzuhalten, um genü-
gend Dosen für die Zweitimpfung zu
haben. „Von der Bundesebene wurde
uns mitgeteilt, dass auch die Lieferung
des Impfstoffs für Kinder im Alter zwi-
schen fünf und elf Jahren voraussicht-
lich nicht in der erwarteten Menge
lieferbar seinwird“, soUweLahl, Amts-
chef im Stuttgarter Sozialministerium,
in einemSchreiben, das amDonnerstag
landesweit an die mobilen Impfteams,
die Stadt- und Landkreise sowie an die
Kinderärzte per Mail verschickt wor-
den ist und dem SÜDKURIER vorliegt.
„Wir bitten Sie als Impfstützpunktewie
auch als impfendeÄrztinnenundÄrzte
daher dringend, darauf zu achten, aus-
reichend Impfstoff für die zweite Imp-
fung der Kinder zurückzuhalten“, ap-
pelliert Lahl darin an die Mediziner.
Laut einem Sprecher des Sozialminis-
teriums sollen 50Prozent der fürKinder
vorgesehenenDosenbis zum Jahresen-
de nicht verimpft werden.

Baden-Württemberg wurde vom
Bund zuletzt zugesagt, bis zum Jahres-
ende rund 300 000 Dosen des Kinder-
impfstoffes zu erhalten. Diese Zusage
kann nun offenbar nicht eingehalten
werden. Sollten vom Bund anderslau-
tende Informationen kommen, werde
das Sozialministerium diese umge-
hend an die impfenden Akteure wei-
tergeben und die Verteilung anpassen,
erklärt Lahl.
NachAngabendes StatistischenLan-

desamts gibt es landesweit rund713 000
Kinder im Alter von fünf bis elf Jah-
ren. Wie hoch die Nachfrage sein wer-
de, müsse abgewartet werden, hieß es
aus dem Sozialministerium. „Die ers-
te Lieferung des Impfstoffs für Kinder
müsse bis 9. Januar 2022 ausreichen“,
erklärt Lahl in dem Schreiben. Erst ab
dem 4. Januar könne wieder Impfstoff
für denZeitraumab10. Januar 2022be-
stellt werden.
Laut der Europäische Arzneimittel-

Agentur (EMA) soll der Impfstoff an
Kinder von fünf bis elf Jahren in zwei
Impfungen mit einer Dosierung von
jeweils zehn Mikrogramm verabreicht
werden. Es handelt sichumein geringer
dosiertes Präparat vonBiontech/Pfizer.
Die StiKo empfiehlt einen Impfabstand
von drei bis sechsWochen.

Geht im Land der Impfstoff aus?
➤ Vergebene Termine
derzeit ungefährdet

➤ Kinderärzte sollen Hälfte
der Dosen zurückhalten

„Wir bitten die Patienten darum,
nicht die Arztpraxen zu stürmen,
sondern etwas Geduld zu haben.“

Kai Sonntag, Pressesprecher der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg
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Berlin – Nur eine Woche nach dem
Amtsantritt wirbelt die Ampel-Koali-
tion den Bundestag durcheinander:
Nach mehr als 70 Jahren haben SPD,
Grüne und FDP dem Plenarsaal eine
neue Sitzordnung verpasst. Die FDP-
Fraktion, die bisher zwischen der AfD
und der Union saß, rücktmit dem gest-
rigen Parlamentsbeschluss an die Seite
der Grünen und damit in die Mitte des
Plenums. Das bedeutet: Künftig sitzen
die Abgeordneten von CDU und CSU
direkt nebenderAfD-Fraktion –wasbei
derUnion für erheblichenUnmut sorgt.
Der Parlamentarische Geschäfts-

führer der Unions-Fraktion, Thorsten
Frei (CDU), nannte das Vorgehen der
Ampel einen „Ausdruck von Respekt-
losigkeit“. Er warf der Koalition vor, sie
wolle seine Fraktion „an den Rand des
Plenums drücken“. Die Abgeordneten
vonCDUundCSUkröntenFreis Auftritt
in der lebhaften Debatte demonstrativ
mit einem lang anhaltenden Schluss-
applaus.
Sein FDP-Amtskollege Johannes Vo-

gel bezeichnete die Platzierung der
Freidemokraten hingegen als Anoma-
lie impolitischenLinks-Rechts-Schema
der bisherigen Sitzordnung: „Wir sind
eine Kraft der politischen Mitte, und
deshalb gehören wir auch in die Mitte
des Plenums.“
Schon1949wurdedie FDP imBonner

Plenarsaal rechts von der CDU/CSU-
Fraktion platziert. Bis in die 50er-Jahre
des vergangenen Jahrhunderts hinein
gab es in der FDP eine starke national-
liberale Strömung, während in Tei-
len der Union damals noch über einen
christlichen Sozialismus debattiert
wurde.DochderWunschder FDPnach
einemPlatztauschmit derUnionwurde
spätestens in der vergangenen Legisla-
turperiode ein großes Thema – vor al-
lem wegen der Nachbarschaft zu den
ungeliebten Parlamentsneulingen von
der AfD.

„Jeder normale Abgeordnete möch-
te nicht neben Ihnen sitzen“, sagte Jan
Korte von der Linken an die Adresse
der AfD. Seine Fraktion unterstützte
den von SPD, Grünen und FDP initi-
ierten Platztausch. Grünen-Fraktions-
geschäftsführerin Irene Mihalic gab
sich salomonisch: Der Wunsch der
FDPnach einer Änderung sei „mindes-
tens genauso nachvollziehbar“ wie der
Wunsch der Union nach dem Festhal-
ten am Status quo.
Doch geprägt war die Debatte von

wechselseitigen Schuldzuweisungen:
Sowohl Koalition als auch Opposition
betonten, dass es eigentlich wichtige-
re Themen gebe. Genau damit begrün-
deten die Ampel-Parteien, dass sie die
Änderung der Sitzordnung ursprüng-
lich ohne Debatte durch den Bundes-
tag bringen wollten. Die Union hin-
gegen bestand auf einer Plenardebatte,
bezeichnete aber die ganze Reform als
überflüssigen „Nebenschauplatz“.
Von vorweihnachtlichem Frieden

konnte in der letzten Sitzungswoche
des Jahres im Bundestag jedenfalls
keine Rede sein, denn auch in der AfD
grummelt es. Nachdem ihr Kandidat
für den Posten des Bundestagsvizeprä-
sidenten – wie üblich – wiederholt kei-
ne Mehrheit fand, fielen nun auch ihre
Kandidaten für die Vorsitze der Bun-
destagsausschüsse für Inneres, Ge-
sundheit und Entwicklung durch. Bei
der Abstimmung über die Sitzordnung
enthielt sich die AfD.

Ist die Umplatzierung der FDP richtig?
www.sk.de/umfrage

CDU muss jetzt
neben AfD sitzen

VON A XEL HOFMANN , DPA

➤ Großer Platztausch
im Bundestag

➤ FDP freut sich, Union
ist sehr verärgert

Blick in den Deutschen Bundestag während der Debatte, wer künftig neben der AfD sitzen
muss. Ergebnis: Die FDP rückt in die Mitte des Plenums. BILD: DPA

Geplante neue Sitzordnung (schematisch)
Der deutsche Bundestag
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➤ Impffortschritt:Die Corona-Impfun-
gen in Deutschland haben amMitt-
woch einen Tagesrekord erreicht. Ge-
spritzt wurden 1,496MillionenDosen,
wie ausMeldedaten des Robert-Koch-
Instituts (RKI) hervorgeht. Darunter
waren fast 1,3Millionen Auffrisch-
impfungen und 97400 Erstimpfungen.
Bisheriger Rekord-Impftag in der Pan-
demie war der 9. Junimit 1,43Millio-
nen gespritzten Impfdosen. Insgesamt
ist nun dieMarke von 70,0 Prozent
aller Einwohnermit vollständigem
Grundschutz erreicht.
➤ Omikron:Der Präsident des Robert
Koch-Instituts, LotharWieler, hat ange-
sichts der sich ausbreitendenOmikron-
Variante des Coronavirus dazu aufge-
rufen,Weihnachten nur im kleinsten
Kreis zu feiern. „Wir allemöchten ja die
Feiertagemit Familie und Freunden
verbringen, aberwir allemüssen auch
gemeinsamdafür sorgen, dassWeih-
nachten nicht zu einemKickstart für
Omikronwird“, sagteWieler.
➤ Kinder-Impfungen:Der Berufsver-
band der Kinder- und Jugendärzte rät
zu Corona-Impfungen bei Fünf- bis
Elfjährigen entsprechend der Empfeh-
lung der Ständigen Impfkommission
(Stiko). „Nicht auf Omikron-Impfstoff
warten!!!“, teilte der Verbandmit. Man
rate entsprechend der Stiko-Empfeh-
lung zur Impfung von Kindernmit Ri-
sikofaktoren für einen schweren Co-
vid-19-Verlauf odermit Angehörigen
mit hohemRisiko, hieß es.
➤ Covid-19-Medikamente:Die EU-Arz-
neimittelbehörde EMAhat denWeg
für die Zulassung von zwei weiteren
Covid-19-Medikamenten frei gemacht:
Xevudy und Kineret. Xevudy ist ein
monoklonaler Antikörper. Es kann bei
Patienten ab zwölf Jahren eine Ver-
schlechterung des Zustandes verhin-
dern und soll auch gegen dieOmikron-
Variante wirksam sein. (dpa)

Tagesrekord bei
Corona-Impfungen

Eine Menschen-
schlange steht vor dem

Impfzentrum in der Stadthalle
von Biberach. Die Kampagne hat

auch im Land an Fahrt aufgenommen.
BILD: DPA

VON ULR IKE BÄUERLE IN
UND M ICHAEL SCHWARZ
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je kg
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je Packung
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Geschirr-
spülmittel

Apfel oder Zitrone 1050-ml-
Flasche (1 l = 2,05)
je Flasche

2,152,15**

28% billiger
zum Vergleich:

UVP 450-ml-Flasche = 1,29
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10 Cent  pro 
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Orangen
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Schälen, Saften
und GGenießen,

5-kg-Sack
(1 kg = 1,–)
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((

5 kg
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+++ Im Aktionskühlregal +++
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Braten, ca. 1,8-kg-
Packung,Ware
einzeln ausgepreist ca. 1,8 kg

perfekt für 
individuelle 
Füllungen

+++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++

An Heiligabe
nd von

7–14 Uhr geöff
net!

+

50
/2
1

www.norma-online.de
*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung!
• Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung
+Öffnungszeiten können variieren – bitte beachten Sie den Aushang in Ihrer Filiale.

ab Freitag, 17. Dezember

Feiertags-Feiertags-
ab Freitag, 17. Dezember

Feiertags-SPEZIAL

2 Kästen Hefe-Weiß-
bier 2x20x0,5-l-Flasche
(1 l = –,90)
je 2 Kästen 2 Kästen

+
Aktions-Aktions-
zeitraum:zeitraum:
13.12. bis13.12. bis

19.12.202119.12.2021

18,–18,–
statt 34,40

47% billiger

zzgl. 2x3,10 Pfand

In
ei
ni
ge

n
Fi
lia

le
n
in

an
de

re
rA

us
st
at
tu
ng

er
hä

ltl
ic
h.

Feinzucker feinkörnig,
rasscchh llöösslliicchh 11-kkgg-PPaackung

–,65–,65**
statt –,79

17% 
billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
13.12. bis 19.12.202113.12. bis 19.12.2021

Classic
400-g-Packung (1 kg = 6,98)

je Packung

2,792,79**UVP 3,99

30% billiger

400 g

Intermezzo
Italienisches Temperament
in Bohnenform ganze Bohne,
1-kg-Packung

8,448,44**UVP 13,99
39% billiger

1 kg

Edle Tropfen in
Nuss Klassische
Brände, Obstliköre,

Obstbrände,Weiß oder Jubiläum 250-g-
Packung (100 g = –,80)
je Pa-
ckung

1,991,99**
statt 2,79

28% billiger
Aktions-Aktions-
zeitraum:zeitraum:
13.12. bis13.12. bis

19.12.202119.12.2021

Großtafel Schoko-
lade versch. Sorten, z.B.
Noisette, Alpenmilch, Ganze

Haselnüsse 270-g-Tafel (1 kg = 6,26)
je Tafel

1,691,69**UVP 2,99
43% billiger

Das Original,
Der Sanfte oder
Der Harmo-
nische

200-g-Glas (100 g = 2,69)
je Glas

5,375,37**
statt 9,99

46% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
13.12. bis 19.12.202113.12. bis 19.12.2021

koffeinhaltiges
Erfrischungsgetränk
2-l-Flasche, zzgl.
–,25 Pfand (1 l = –,50)
je Flasche

–,99–,99**

47% billiger
zum Vergleich:

UVP 1,25-l-Flasche = 1,19

2 Liter

ENTDECKENENTDECKEN

SIE MEHRSIE MEHR
AKTIONEN!AKTIONEN!

E

MEHR FÜRS GELD.

AKTUELLE
PROSPEKTE –
einfach & bequem online
durchblättern unterwww.norma-prospekt.dee

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg

http://www.norma-online.de
http://i.Tr
http://www.sk.de/umfrage

